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La Cocina (Bremer Filmsymposium)

Hoppers

Roya

NEU IN BREMEN • Sa. 9.5. bis Mi. 20.5. 

Alpha 
F/B 2025, Regie: Julia Ducournau, mit Tahar Rahim, Golshifteh Farahani, 128 Min., OmU 

Frankreich in den 1980er Jahren: Die 13-jährige Alpha lässt sich ein Tattoo  
stechen. Ihre Mutter ist Ärztin und alarmiert, denn es grassiert ein Virus, durch 
den die Körper der Infizierten erstarren. Alphas Tattoo entzündet sich und ihre 
Mutter isoliert sie und ihren drogensüchtigen, bereits erkrankten Bruder Amin 
zu Hause. In ihrem Fiebertraum verschmilzt Alphas 13-jähriges Ich mit ihrem 
5-jährigen. Julia Ducournau erhielt 2021 für »Titane« die Goldene Palme.

FOKUS IRAN • Sa. 9.5. bis Mi. 20.5. 

Roya 
D/CS/LUX 2026, Regie: Mahnaz Mohammadi, mit Melisa Sözen, 92 Min., Farsi OmU 

Roya, eine iranische Lehrerin, wird vom Regime beschuldigt, Studentinnen zum 
Verbrennen ihrer Kopftücher angestiftet zu haben. Sie kommt ins berüchtig-
te Teheraner Evin-Gefängnis und wird monatelang brutal vernommen, ohne zu  
gestehen. Dann erhält sie ein Angebot: Wenn Roya im Fernsehen ein Geständnis 
ablegt, darf sie zur Beerdigung ihres Vaters und wäre dann frei. Tief getroffen  
von dieser Nachricht willigt Roya ein, doch nach drei Tagen in Freiheit kehrt sie 
nach Evin zurück.

NEU IN BREMEN • Do. 14.5. bis Mi. 27.5. 

Andor Hirsch  
H/GB/D/F 2025, Regie: László Nemes, mit Bojtorján Barábas, Andrea Waskovics, 
132 Min., OmU 

Budapest 1957. Der Holocaust und der ein Jahr zuvor niedergeschlagene, anti-
stalinistische Aufstand hat in vielen Familien Spuren hinterlassen. Hier wächst 
der zwölfjährige Andor bei seiner jüdischen Mutter Klára auf. Ihr Verhältnis 
ist angespannt, weil sie ihn mit Kriegsbeginn als Säugling in ein Waisenhaus 
gegeben hatte und untergetaucht war. Andors Vater kam in ein Lager und ist 
seitdem verschwunden. Als sich seine Mutter mit dem Metzger Berend verlobt, 
will Andor das verhindern.

FOKUS MEXIKO • Do. 14.5. bis Mi. 27.5. 

Niñxs – Das Leben glitzert
MEX/D 2025, Regie: Kani Lapuerta, 93 Min., spanische OmU 

In einer abgeschiedenen mexikanischen Kleinstadt versucht die 15-jährige Karla,  
ihren Weg als Trans*-Jugendliche zu finden. Trans* Filmemacher Kani Lapuerta 
begleitete sie über acht Jahre bei ihren Schritten in ein selbstbestimmtes Leben.  
Zum Glück hat Karla Freund*innen und eine Familie, die sie unterstützen, oft 
verstehen und immer auch mal herausfordern. Gemeinsam mit Karla montierte 
Lapuerta das umfangreiche Material zu einem ebenso verspielten wie politi-
schen Porträt.

Niñxs – Das Leben glitzertRoya

PODIUMSGESPRÄCH • Di. 5.5. / 17.30 * mit Dr. Ilse Bindseil, Autorin; Prof. 
Dr. Marcus Stiglegger, Filmwissenschaftler; Moderation: Dr. Narciss Göbbel

Die Hölle auf Erden 
Untergangsszenarien im Film und in der Politik. Eine Veranstaltung der Akademie 
Europäischer Kultur: »Bewegt sich unsere Zeit im Limbus, am »Saum«, am »Rand 
der Hölle«? Limbus, so wird die Vorhölle bezeichnet. Oder bewegen sich dort die-
jenigen, die den Weltgeschehnissen fassungslos gegenüberstehen? Die Realsatire 
hat in der Politik Platz genommen. Wo in der Unterhaltung die Comedy versagt. 
Und die Kritik nicht länger als opportun betrachtet wird. Kinowerke signalisieren 
dunkle Visionen des Untergangs.« Eintritt frei.

KURZFILMPROGRAMM • So. 3.5. / 18:00 * mit Laura Horelli und 
Philemon Sheya Kaluwapa, Regie

Namibia Today 
FIN/D 2018, Kurzfilmprogramm, 59 Min., deutsch OmengU

»Namibia Today« war eine Zeitschrift der namibischen Befreiungsbewegung 
SWAPO, die in der DDR gedruckt wurde. In einer Berliner U-Bahn Station sind Titel-
seiten von »Namibia Today« auf großen Plakatwänden zu sehen. Sieben Personen 
warten auf dem Gleis und teilen ihre transnationalen Erinnerungen an die deutsch-
deutsch-namibische Geschichte. Die Protagonisten Philemon Sheya Kaluwapa 
und Simon Tjimbawe vertiefen diese in zwei biografischen Kurzfilmen. Zur Aus-
stellung »Solidarität in (Post-)Kolonialen Räumen?« im »Haus der Wissenschaft«.

NEU IN BREMEN • Zwischen uns das Meer: Marseille, Anfang der 1990er Jahre.  
Der 27-jährige Marokkaner Nour lebt ohne Papiere in Frankreich und schlägt sich 
mit Gelegenheitsjobs durch. Als er dem schwulen Polizisten Serge begegnet und 
Serges‘ Frau Noémie eine Affäre mit Nour beginnt, verändert das sein Leben als 
Migrant (F/M/B 2024, frz. OmU). Do. 23.4. bis Di. 5.5.

DEBUTFILM SUDAN • Cotton Queen: Sudan – Die fünfzehnjährige Nafisa pflückt 
auf den Feldern ihrer Großmutter Al-Sit die Baumwolle. Als der im Ausland reich 
gewordene Sudanese Nadir zurückkehrt, möchte er Nafisa heiraten, die ihn jedoch 
zurückweist. Das letzte Wort hat die Matriarchin Al-Sit (D/F/PS 2025, arab. OmU). 
Do. 23.4. bis Di. 5.5.

NEU IN BREMEN • Gavagai: Im Senegal dreht eine weiße Regisseurin mit einem 
afrikanischen Cast eine Adaption der Medea-Tragödie: Ihre weiße Medea wird von 
einem westafrikanischen Stamm versklavt. Schon beim Dreh in Dakar sorgt das 
für Diskussionen über Rassismus – was sich später in Berlin fortsetzt (D/F 2025, 
div. OmU). Do. 30.4. bis Mi. 13.5.

DEBUTFILM • Wohin der Wind uns trägt: Alyssa und Mehdi sind seit ihrer Kind-
heit in Tunis die besten Freunde. Die 19-Jährige Alyssa möchte nach Europa und 
Mehdi Zeichner werden. Als Alyssa von einem Zeichenwettbewerb erfährt, dessen 
Gewinn ein Stipendium in Deutschland ist, steht fest: Medhi muss den Preis ge-
winnen! (TUN/F 2025, arab. OmU). Do. 30.4. bis Mi. 13.5.

GavagaiZwischen und das Meer

QUEERFILMNACHT • Fr. 15.5. / 20:00

Mauern aus Sand
KRO/LIT/SLO 2025, Regie: Čejen Černić Čanak/she, mit Lav Novosel, Andrija Žunac, 88 Min., 
kroat. OmU

Marko wird in der Schule als Sportler gefeiert, hat eine feste Freundin und wird nach 
dem Abschluss eine Lehre machen, wie sein Vater es möchte. Er ist einer, den alle in 
seinem Heimatdorf in Kroatien mögen und der überall mit anpackt, wenn notwendig. 
Doch dann taucht sein guter Freund Slaven wieder auf, der weggezogen war, und 
weckt Gefühle, die Markos sorgsam aufgebaute Fassade löcherig machen. Und auf 
einmal ist er für die Dorfgemeinschaft nicht mehr der nette Marko. 

LUNES DE CINE: GUERRA CIVIL 1936-2026 • Mo. 18.5. / 18:00

Solange du lebst 
BRD 1955, Regie: Harald Reinl, mit Marianne Koch, Adrian Hoven, Karin Dor, 99 Min.

Im spanischen Bürgerkrieg überraschen Flieger der deutschen Wehrmachts-Legion 
Condor einige Soldaten der Internationalen Brigaden auf einem Bergpfad. Teresa, 
Verlobte des lokalen Kommandeurs der Franco-Truppen, entdeckt den abgestürzten  
deutschen Piloten Michael. Sie versteckt und pflegt ihn – und verliebt sich. Die Legion  
Condor flog auch den verheerenden Luftangriff auf Guernica am 26. April 1937.
In Kooperation mit dem Instituto Cervantes, das vorab auf ein Glas Wein einlädt.
 

KIRCHE & KINO: »Macht« • Di. 19.5. / 18:00 * Einführung: 
Heinz-Martin Krauß, Schulpastor i.R.

Ein kurzer Film über das Töten 
P 1988, Regie: Krzysztof Kieslowski, mit Miroslaw Baka, Krzysztof Globisz, 87 Min., OmU

Der 21-jährige Jacek streunt ziellos durch die polnische Hauptstadt Warschau. 
Währenddessen beginnt ein misanthropisch veranlagter Taxifahrer seinen Arbeits-
tag und ein Rechtsanwaltsreferendar besteht seine Prüfung. Drei Menschen in 
Warschau, die sich nicht kennen, doch deren Schicksale sich miteinander ver- 
binden werden, als Jacek später den Taxifahrer brutal ermordet. Spezialpreis der 
Jury in Cannes 1988 für den bis dahin im Westen unbekannte Krzysztof Kieslowski.

NEU IN BREMEN • Do. 21.5. bis Mi. 3.6.

Enrico Berlinguer – La Grande Ambizione   
I 2024, Regie: Andrea Segre, mit Elio Germano, Stefano Abbati, 122 Min., OmU

Enrico Berlinguer, Generalsekretär der einflussreichen Kommunistischen Par-
tei Italien (PCI), wollte Anfang der 1970er Jahre die Politik im Land nachhaltig  
verändern. Ein nicht sowjetisch geprägter Sozialismus gepaart mit westliche  
Demokratievorstellungen sollte die Dogmen des Kalten Krieges überwinden. Seine  
vielversprechenden Verhandlungen mit Aldo Moro, Chef der Christdemokraten, 
wurde mit dessen Ermordung durch die kommunistischen Roten Brigaden für  
immer beendet.  

Mauern aus Sand Enrico Berlinguer

DEBÜTFILM • Do. 21.5. bis Mi. 3.6.

Wir glauben euch  
B 2025, Regie: Charlotte Devillers, Arnaud Dufeys, mit Myriem Akheddiou, Laurent Capelluto, 
78 Min., frz. OmU 

Die 40-jährige Alice hat das alleinige Sorgerecht für den jungen Etienne und Teen-
agertochter Lila, was der Vater aber anfechten will. Warum die Kinder bei seinem  
Anblick im Gericht in Panik geraten, wird im Laufe der quälenden Verhandlung sicht-
bar. Ein weiteres noch laufendes Verfahren gegen den Vater darf hier aber keine 
Rolle spielen, so die Richterin. Und so müssen die Geschwister, deren Aussagen 
auch in Zweifel gezogen werden, um ihren Schutz vor dem Vater bangen. 

HEIMSPIEL BREMEN • Fr. 22.5. / 17:30 * mit Konstanze Radziwill, Regie

Trassenkampf
D 2004, Regie: Konstanze Radziwill, 45 Min.  

Vor gut 40 Jahren sollte der größte Teil des Bremer Ostertors für die Stadt-
autobahn, genannt »Mozart-Trasse«, abgerissen werden. Doch einem Häuflein  
Menschen gelang es, erfolgreich den Widerstand zu mobilisieren. Der Film blickt 
hinter die Kulissen eines Politkrimis, in dem es um Städtebau, Macht, Filz, Kapital-
interessen und die Proteste der Betroffenen geht – ein bis heute brandaktuelles 
Thema. 
In Kooperation mit dem Filmbüro Bremen e.V. und dem Theater Bremen. 

PORTRÄT •  Do. 28.5. bis Mi. 10.6. 

Germaine Acogny – Die Essenz des Tanzes 
D/F 2025, Regie: Greta-Marie Becker, 89 Min., frz. OmU

Die Tänzerin Germaine Acogny wuchs im Senegal auf und studierte in Paris. Spä-
ter verband sie traditionelle westafrikanische Tänze mit europäischen Tanzformen 
zu ihrer speziellen Acogny-Technik. Mehr als 50 Jahre auf internationalen Bühnen 
und als Lehrerin haben die heute 80-jährige Künstlerin zur Tanzikone gemacht. 
Greta-Marie Becker verbindet Archivmaterial mit aktuellen Aufnahmen und zeigt 
die die unermüdliche Energie Acognys, die heute noch tanzt und lehrt. 

NEU IN BREMEN • Do. 28.5. / 20:00 * mit einem der Regisseure 
Sa. 30.5. bis Mi. 10.6.

Born to Fake  
D 2025, Regie: Eric Brehmer, Benjamin Rost, 93 Min.

1996 wurde einer der bis heute größten Medienskandale Deutschlands bekannt: 
Michael Born verkaufte sechs Jahre lang dem Privatfernsehen Beiträge mit frei 
erfundenen Inhalten. Ob die reißerischen Reportagen echt waren, überprüfte 
lange niemand. Beim Prozess ging es dann um die Schuldfrage: Lag sie nur bei 
Born? Oder auch bei den Fernsehsendern, z.B. von Stern TV und Günter Jauch, 
damals Chefredakteur? Letztlich wurde nur Michael Born wegen mehrfachen  
Betrugs verurteilt.

Germaine Acogny Wir glauben euch

Hoppers 
USA 2025, Regie: Daniel Chong, Animation, 105 Min., empfohlen ab 8 Jahren

Mabel ist mitten in der Natur und mit einem Teich hinter dem Haus aufgewach-
sen. Doch genau dort soll der Biberdamm für eine Straße gesprengt werden. 
Mabel, mittlerweile Studentin, will das unbedingt verhindern. Ihre Professorin 
hat einen Tierroboter entwickelt, der sich durch das menschliche Bewusstsein 
steuern lässt. Und man kann dann die Sprache der Tiere verstehen! Mabel zieht 
also als Biberroboter los, um die echten Biber zum Widerstand zu motivieren.
Fr. 1.5. bis So. 3.5. / 15:00 // Sa. 9.5. + So. 10.5. / 15:30

Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ
Der letzte Walsänger  
D 2025, Regie: Reza Memari, 91 Min., Animation, empfohlen ab 8 Jahren

Der junge Buckelwal Vincent hat nach dem Tod seiner Eltern ein schweres Erbe 
zu tragen. Als Walsänger beschützte sein Vater die Ozeane. Vincent glaubt 
nicht, dass auch er diese Fähigkeit besitzt. Doch als der monströse Oktopus 
Leviathan aus einem schmelzenden Eisberg entweicht, ist alles Leben im Meer 
bedroht. Verzweifelt machen sich Vincent, Putzerfisch Walter und Orca Darya 
auf die Suche nach dem Sternenbecken. Er hofft, dort seine Eltern zu finden.   
Sa. 25.4. / 15:00 // So. 26.4. / 15:00 * KIJUKO Club // Fr. 1.5. + So. 3.5. / 15:30

Die Magie der Animation 
Sieben Animationsfilme ohne Dialog, 2016-2019, 36 Min., empfohlen ab 4 Jahren

In diesem Programm für Kinder ab 4 Jahren gibt es schnelle Tiger und wilde 
Löwen, ein Faultier und viele singende Tiere im Wald zu bestaunen. »Donner« 
erzählt von Eifersucht unter Freunden, während es im Tanzfilm »Moody Booty«  
darum geht, traurige Gefühle umzuwandeln in etwas Gutes. Wie sehr die wun-
derschöne Meeresunterwasserwelt durch Menschen bedroht ist, zeigt uns 
»Plastik«. Und in »Herbstblatt« hat ein großer Matrose Heimweh. 
So. 10.5. / 15:00 * KIJUKO Club

Pferd am Stiel  
D 2026, Regie: Sonja Maria Kröner, mit Manon Debaille, Chiara Kitsopoulou, 
81 Min., empfohlen ab 10 Jahren

Zufällig entdeckt die 13-jährige Sarah auf der Suche nach einem Hobby das finni-
sche »Hobby Horsing«. Hier bestreiten Jugendliche Turniere auf Steckenpferden 
und Sarah ist begeistert. Ihre beste Freundin Dilek findet das Gespringe peinlich, 
doch sie macht mit. Als sie dadurch zum Gespött der Schule werden, zerstreiten 
sich die zwei. Eine neue Mitstreiterin findet Sarah in der Turnierreiterin Beatrice. 
Ihr Ziel: heimlich zur Meisterschaft nach Finnland zu reisen. 
Sa. 16.5. / 15:00 // So. 17.5. / 15:00 * KIJUKO Club 
Sa. 23.5. bis Mo. 25.5. / 15:30

Pferd am StielDie Magie der Animation



MAI KINO 1 KINO 2

DO 14 17:30 Niñxs – Das Leben glitzert 
20:00 Andor Hirsch 

18:00 Alpha 
20:30 Roya 

FR 15 17:30 Andor Hirsch 
20:00 Mauern aus Sand 

18:00 Roya 
20:30 Alpha 

SA 16
15:00 Pferd am Stiel
17:30 Niñxs – Das Leben glitzert 
20:00 Andor Hirsch 

15:30 Hoppers 
18:00 Alpha 
20:30 Roya 

SO 17
15:00 Pferd am Stiel * KIJUKO Club
17:30 Andor Hirsch 
20:00 Niñxs – Das Leben glitzert 

15:30 Hoppers 
18:00 Roya 
20:30 Alpha 

MO 18 17:30 Niñxs – Das Leben glitzert 
20:00 Andor Hirsch 

18:00 Solange du lebst * mE
20:30 Roya 

DI  19
17:30 Andor Hirsch 
20:00 Niñxs – Das Leben glitzert 

18:00 Ein kurzer Film über das  
           Töten * mE
20:30 Alpha 

MI 20
15:00 Alpha  
17:30 Niñxs – Das Leben glitzert 
20:00 Andor Hirsch 

15:30 Roya  
18:00 Alpha 
20:30 Roya 

DO 21
17:30 Wir glauben Euch 
20:00 Enrico Berlinguer – 
           La grande ambizione  

18:00 Andor Hirsch  
20:30  Niñxs – Das Leben glitzert 

FR 22 17:30 Trassenkampf * mR
20:00 Wir glauben Euch 

18:00  Niñxs – Das Leben glitzert 
20:30 Andor Hirsch 

SA 23
15:00  Checker Tobi 3 – Die heimliche…
17:30 Wir glauben Euch 
20:00 Enrico Berlinguer …

15:30 Pferd am Stiel 
18:00 Andor Hirsch  
20:30 Niñxs – Das Leben glitzert 

SO 24
15:00  Checker Tobi 3 – Die heimliche…
17:30 Enrico Berlinguer …
20:00  Wir glauben Euch 

15:30 Pferd am Stiel
18:00 Niñxs – Das Leben glitzert 
20:30 Andor Hirsch 

MO 25
15:00  Checker Tobi 3 – Die   heimliche…
17:30 Wir glauben Euch 
20:00 Enrico Berlinguer … 

15:30 Pferd am Stiel
18:00 Andor Hirsch 
20:30 Niñxs – Das Leben glitzert 

DI 26 17:30 Enrico Berlinguer … 
20:00  Wir glauben Euch 

18:00 Niñxs – Das Leben glitzert 
20:30 Andor Hirsch 

MI 27
15:00 Andor Hirsch 
17:30 Wir glauben Euch 
20:00 Enrico Berlinguer … 

15:30 Niñxs – Das Leben glitzert 
18:00 Andor Hirsch 
20:30 Niñxs – Das Leben glitzert 

DO 28
17:30 Germaine Acogny – 
            Die Essenz des Tanzes 
20:00  Born to Fake * mR

18:00 Primadonna  * mE
20:30 Enrico Berlinguer … 

FR 29
17:30 Born to Fake
20:00 Germaine Acogny … 

18:00 keine Vorstellung
20:30 flickertunes: Verstrüpp * mG ∞

SA 30
15:00 Mein Freund Barry
17:30 Germaine Acogny …  
20:00 Born to Fake

15:30  Checker Tobi 3 – Die     heimliche…
18:00 Wir glauben Euch 
20:30 Alles nur Theater?  * mE

SO 31
15:00 Mein Freund Barry
17:30 Born to Fake 
20:00 Germaine Acogny …  

15:30  Checker Tobi  3 – Die     heimliche…
18:00 Enrico Berlinguer … 
20:30 Wir glauben Euch  
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An unserem KIJUKO Club-Sonntag warten Filmgespräche und Spiel- & Bastelaktionen  
auf euch– passend zum jeweiligen Film. Alles im Ticket-Preis von 4 € inbegriffen!

 = OmU        = OF       = OmengU     ∞ = siehe wvw.city46.de     
mE = mit Einführung     mG = mit Gast     mR = mit Regisseur*In     mD = mit Diskussion

Kommunalkino Bremen e.V.
Birkenstraße 1 • 28195 Bremen
Tickets: 0421- 957 992 90 • ticket@city46.de
Preise: 9 € / 5,50 € erm. / 4 € für Mitglieder
Programm und Tickets mit QR-Code >>>>>>>>>>>> 

Mitglied bei Europa Cinemas. Das Netzwerk für den europäischen 
Film, gegründet 1992, vertritt 1.279 Kinos in 39 Ländern.

MAI KINO 1  KINO 2

FR 01
15:00 Hoppers  
17:30 Wohin der Wind uns trägt 
20:00 Gavagai   

15:30 Der letzte Walsänger
18:00 Zwischen uns das Meer 
20:30 Cotton Queen 

SA 02
15:00 Hoppers  
17:30 Gavagai  
20:00 Wohin der Wind uns trägt  

15:30 Der letzte Walsänger
18:00 Cotton Queen 
20:30 Zwischen uns das Meer 

SO 03
15:00 Hoppers 
17:30 Wohin der Wind uns trägt 
20:00 Gavagai 

15:30 Der letzte Walsänger
18:00 Namibia Today  * mR
20:30 Cotton Queen  

MO 04 17:30 Gavagai 
20:00 Wohin der Wind uns trägt 

18:00 Cotton Queen 
20:30 Zwischen uns das Meer 

DI 05
17:30 Die Hölle auf Erden * 
           Podiumsgespräch, Eintritt frei
20:00 Gavagai 

18:00 La mujer sin cabeza  * mE 
20:30 Cotton Queen 

MI 06
15:00 Still Life  * mE
17:30 Vortrag zu »Still Life«
20:30 Jeanne Dielmann  * mE

15:30 Hola Frida 
18:00 Aisha Can‘t Fly Away 
20:30 Die Stimme von Hind Rajab 

DO 07
15:00 Formen moderner Erschöpfung
17:30 Im Dialog – Gesprächsrunde
20:30 Too Much | Too Fast …  * mE

FR 08
15:00 Ilo Ilo  * mE
19:00 It * mit Livemusik und mE
20:45 La Cocina  * mE

15:30 Die Stimme von Hind Rajab   
18:00 Aisha Can‘t Fly Away 
20:30 Die Stimme von Hind Rajab 

SA 09
14:00 La Cienaga  * mE 
17:30 Roya 
20:00 Alpha 

15:30 Hoppers
18:00 Wohin der Wind uns trägt 
20:00 Gavagai 

SO 10

15:00 Die Magie der Animation *
           KIJUKO Club 
17:30 Alpha 
20:00 Roya 

15:30 Hoppers 
18:00 Gavagai 
20:30 Wohin der Wind uns trägt 

 

MO 11 17:30 Roya 
20:00 Alpha 

18:00 Zama  
20:30 Gavagai 

DI 12 17:30 Alpha 
20:00 Roya 

18:00 Gavagai  
20:30 Wohin der Wind uns trägt 

MI 13
15:00 Wohin der Wind uns trägt 
17:30 Roya 
20:00 Alpha 

15:30 Gavagai 
18:00 Wohin der Wind uns trägt 
20:30 Gavagai 

Keine Veranstaltungen

 = OmU        = OF       = OmengU     ∞ = siehe wvw.city46.de     
mE = mit Einführung     mG = mit Gast     mR = mit Regisseur*In     mD = mit Diskussion
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Figuren der Überforderung 
Modernisierung, Individualisierung, Desorientierung

30. Internationales Bremer Symposium zum Film • Mi. 7.5. bis Sa. 10.5.
Seit der Erfindung des Kinos begleiten Erfahrungen von Überforderung die Film- 
und Kinogeschichte des Mediums. Das 30. Filmsymposium Bremen untersucht, 
wie das in der Ästhetik und Geschichte des Films sichtbar wird und wie sich 
die Bedeutung von Überforderung im gesellschaftlichen Wandel verändert hat. 
Im Dialog mit der Produktionsseite zeigt das Symposium, wie Filmschaffende 
Überforderung denken und gestalten und wie Zuschauer*innen darauf reagieren.  
Außerdem richtet sich der Blick in Zeiten internationaler Krisen auch auf kultu-
relle und soziale Räume jenseits der westlichen Welt. 

Das hier aufgeführte Filmprogramm und die Retrospektive zu Lucrecia Martel 
wird durch 13 wissenschaftliche Beiträge aus Deutschland, Österreich, Irland, 
England und Kanada ergänzt. Der Eintritt zu den Vorträgen ist frei. 
Ein ausführliches Programmheft liegt aus.
Veranstaltet von: CITY 46 / Kommunalkino Bremen e.V. // Filmwissenschaft / FB 9  
Kulturwissenschaft // Geschichte Lateinamerikas / FB 8 Sozialwissenschaften //  
ZeMKI / Universität Bremen. Gefördert durch: nordmedia – Film- und Medien-
gesellschaft Niedersachsen/Bremen mbH // DFG // Instituto Cervantes Bremen.

Still LifeLa mujer sin cabeza

La mujer sin cabeza • Di. 5.5. / 18:00 * mit Grußwort
Die Frau ohne Kopf - F/ARG/IT 2008, Regie: Lucrecia Martel, mit Maria Onetto, 87 Min., OmU

Verónica ist beim Autofahren auf einer einsamen Landstraße kurz abge-
lenkt und stößt mit etwas zusammen. Ein Tier? Oder ein Mensch? Doch sie 
hält nicht an. Ihr Ehemann und die Familie spielen den Vorfall herunter, aber  
Verónica ist seit dem Tag wie betäubt. Und dann macht die Feuerwehr eine 
grausame Entdeckung. Martel inszeniert die bürgerliche Verstörung meister-
haft und kritisiert unterschwellig die unmoralischen Selbstschutzmechanismen  
der argentinischen Mittelklasse. 
In Kooperation mit  dem Instituto Cervantes Bremen

Still Life • Mi. 6.5. / 15:00 * Einführung: Felix Hasebrink, 
Ruhr-Universität Bochum
CN 2006, Regie: Jia Zhangke, mit Zhao Tao, Han Sangming, 108 Min., OmengU

Ein Mann sucht seine Ehefrau, eine Frau ihren Ehemann. Guo Shenhong und 
Han Sangming irren in der Provinz Sichuan durch die Stadt Fengjie, die bald 
in den Wassermassen des Drei-Schluchten-Damms versinken wird. Die ihnen  
vertrauten Adressen existieren aber nicht mehr, da die Stadt systematisch 
abgetragen wird. Jia Zhangke verknüpft eine Geschichte der menschlichen 
Folgen von gravierenden sozialen Umwälzungen mit dokumentarischen Land-
schafts-, Architektur- und Stadtaufnahmen.
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Jeanne Dielman • Mi. 6.5. / 20:30 * Einführung: Eva Kuhn, 
Humboldt-Universität, Berlin
F 1975, Regie: Chantal Akerman, mit Delphine Seyrig, 201 Min., OmU

Kochen, Waschen, Putzen, Einkaufen – diese täglichen Care-Arbeiten fallen 
normalerweise dem Filmschnitt zum Opfer. Bei Chantal Akerman bilden die 
vermeintlich trivialen Haushaltstätigkeiten den Alltag der Titelfigur Jeanne und 
strukturieren zugleich Zeit und Raum ihres Films. Doch die anfangs makel-
lose Alltags-Choreografie gerät zunehmend ins Wanken. Durch die minutiöse  
Beobachtung der Routine wirken schon kleine Störungen wie ein Großereignis. 

Formen moderner Erschöpfung • Do. 7.5. / 15:00 * 
Film und im Anschluss Gespräch mit Regisseur Sascha Hilpert
D 2024, Regie: Sascha Hilpert, mit Birgit Unterweger, Rafael Stachowiak, 118 Min.

1900 ließ Dr. Friedrich Barner in Braunlage im Harz ein Sanatorium im Stil eines 
Grand Hotels errichten. Sascha Hilpert porträtiert die Klinik, indem die dort  
arbeitenden Fach- und Pflegekräfte sich selbst spielen und zwei Schauspie-
ler*innen fiktive Hilfesuchende verkörpern. Parallel ist die – reale – Historikerin  
Sarah Bernhardt für ihre Dissertation vor Ort und Briefe von ehemaligen Pa-
tient*innen wie von Paul Klees Frau Lily aus dem Jahr 1932 werden verlesen.

Ilo Ilo • Fr. 8.5. / 15:00 * Einführung: Heike Klippel, Hochschule für 
Bildende Künste, Braunschweig
SGP 2013, Regie: Anthony Chen, mit Koh Jia Ler, Angeli Bayani, 99 Min., OmU

Zur Zeit der Asienfinanzkrise der 1990er Jahre stellt die Familie Lim in Singapur  
die philippinische Haushaltshilfe Teresa ein. Obwohl die eigene wirtschaft-
liche Lage angespannt ist, bleibt die Unterstützung im Haushalt notwendig, 
da beide Eltern arbeiten. Im beengten Zuhause verdichten sich Spannung und 
Distanz. Anthony Chen erzählt in ruhigen beobachtenden Bildern vom Alltag 
einer Familie unter Druck und von der vorsichtigen Annäherung zwischen 
Teresa und dem Sohn Jiale.

Too Much | Too Fast | Too Good • Do. 7.5. / 20:30 * 
Einführung: Christine Rüffert, Bremen
Sechs Filme u.a. von Peter Tscherkassky, Suse Itzel, John Smith, ca. 100 Min.

Das experimentelle Kino neigt durch seine Abkehr vom Mainstream dazu, 
sein Publikum zu überfordern. Dies kann wie beiläufig durch den Bruch mit 
Darstellungs- und Erzählkonventionen geschehen, aber auch methodisch  
angelegt sein durch ausgeklügelte Wahrnehmungsstudien. Das Programm 
zeigt eine Vielfalt an Methoden, durch provokante audiovisuelle Mittel das 
Nervensystem herauszufordern. 
Programm im Rahmen der Reihe »film:art«
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La Cocina • Fr. 8.5. / 20:45 * Einführung: Petra Löffler, 
Universität Oldenburg
MEX/USA 2024, Regie: Alonso Ruizpalacios, mit Rooney Mara, 139 Min., OmU

In einem Restaurant am New Yorker Times Square verdichten sich Arbeit, Zeit-
druck und soziale Unterschiede zu einem permanenten Ausnahmezustand. In 
der engen Küche kollidieren die persönlichen Dramen und Spannungen. Die 
Grenzen zwischen Küche und Service, Menschen mit und ohne amerikanischen  
Pass spielen dabei eine zentrale Rolle. Trotz des harten Alltags versuchen sie, 
ein Gefühl als Gemeinschaft zu finden. 

La Cienaga • Fr. 9.5. / 14:00 * Einführung: Natalia Christofoletti 
Barrenha, Royal Anthropological Institute, London
ARG/F/E 2001, Regie: Lucrecia Martel, mit Mercedes Morán, 102 Min., OmU

Zäh verstreichen die Sommertage auf dem Landsitz einer oberen Mittel-
schichtsfamilie in Argentinien. Bei Drinks am modrigen Pool entfalten sich 
langsam die unausgesprochenen Konflikte: innerhalb der Familien und mit 
denen, die sie bedienen, darunter auch Indigene. Lucrecia Martel arbeitet  
mit Naheinstellungen und fragmentarischen Montagen und das Sounddesign 
erzeugt ein Gefühl der Bedrohung.

It • Stummfilm mit Livemusik • Fr. 8.5. / 19:00 * mit
Eunice Martins, Berlin; Einführung: Winfried Pauleit, Uni Bremen
USA 1927, Regie: Clarence G. Badger, mit Clara Bow, Antonio Moreno, 72 Min.
Verkäuferin Betty Lou verliebt sich in ihren wohlhabenden Chef Cyrus Waltham Jr.  
Durch ihr »gewisses Etwas« kann Betty Klassen- und Geschlechtergrenzen 
überschreiten. Doch ein Missverständnis um ein vermeintlich uneheliches 
Kind macht die Grenzen ihres Aufstiegs sichtbar. Clara Bow wurde durch diese 
Rolle zum Star und zum ersten »It-Girl« New Yorks. Ihre Figur, die sich selbst-
bestimmt innerhalb gesellschaftlicher Machtstrukturen bewegt, wirkt auch 
100 Jahre später erstaunlich aktuell.

Zama • Mo. 11.5. / 18:00 
ARG/BRA/E 2017, Regie: Lucrecia Martel, mit Daniel Giménez Cacho, Lola Duñeas,  
115 Min., OmU

In der späten Kolonialzeit des 18. Jahrhunderts hofft Don Diego de Zama,  
Beamter der spanischen Krone auf einem abgelegenen Außenposten Argen-
tiniens, auf eine Versetzung nach Buenos Aires. Doch seine Bitte bleibt über 
Jahre unbeantwortet und seine Situation wird immer sinnloser. Lucrecia Martel  
zeichnet in eindringlichen, oft halluzinatorischen Bildern den Zerfall eines 
Mannes und den Irrsinn der kolonialen Ordnung, die Zama vertritt.
In Kooperation mit  dem Instituto Cervantes Bremen
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Italien zu Gast in Bremen – 28.5. bis 7.6.
Die Kulturtage der Deutsch-Italienischen Gesellschaft wollen den Dialog zwischen 
den Kulturen hier lebender Menschen fördern und kulturelle Brücken bauen. Die 
DIG präsentiert drei neuere italienische Filme, darunter eine Bremer Premiere.

Primadonna: Sizilien in den 1960ern: Die 21-jährige Lia lehnt die traditionelle 
Frauenrolle in ihrem Dorf ab. Als sie den reichen Unternehmersohn Lorenzo zu-
rückweist, vergewaltigt er sie. Der Ehre wegen müsste Lia nun den Täter heiraten, 
damit der straffrei davonkommt. Doch Lia zeigt ihn an. Basierend auf wahren Be-
gebenheiten (I 2023, Regie: Marta Savina, OmU). Do. 28.5. / 18:00 * Einführung: 
Antonella Lavagno, Universität Bremen

Alles nur Theater? Antonio, Schauspieler durch und durch, jedoch oft arbeitslos,  
soll im Gefängnis einen Theater-Workshop anleiten. Die Resonanz unter den  
Insassen bleibt verhalten, doch Antonio beschließt, dann eben nur mit fünf Häft-
lingen »Warten auf Godot« zu inszenieren. Inspiriert von einer wahren Geschichte  
(I 2023, Regie: Riccardo Milani, OmU). Sa. 30.5. / 20:30 * mit Einführung

Tra le onde del cielo - In den Wogen des Himmels: Am 28. Januar 1966 explodierte  
eine Lufthansa-Maschine beim Anflug auf den Bremer Flughafen. Alle 46 Insassen 
kamen ums Leben, darunter acht Mitglieder der italienischen Schwimmnational-
mannschaft. Francesco Zarzana erzählt 50 Jahre später von dieser Tragödie.  
(I 2016, Buch, Regie: Francesco Zarzana, OmU). Mo. 1.6. / 17:30 * mit Francesco 
Zarzana & Zeitzeugen

Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ
Checker Tobi 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde 
D 2025, Regie: Antonia Simm, mit Tobi Krell, Marina Blanke, 93 Min., empf. ab 8 Jahren

Beim Entrümpeln stößt Checker Tobi auf die ersten Videos aus seiner Kindheit  
und ein ungelöstes Rätsel. Er kann sich nämlich nicht mehr an die Antwort 
seiner ersten Checkerfrage erinnern: Wer hinterlässt die größten Spuren im 
Erdreich? Um das herauszufinden, reist Tobi nach Madagaskar, in die Perma-
frostgebiete Spitzbergens und zu den Ruinen der Maya in Mexiko. Unterwegs 
wird er von vielen Freund*innen unterstützt, auch von seinem achtjährigen Ich.  
Sa. 23.5. bis Mo. 25.5. / 15:00 // Sa. 30.5. + So. 31.5. / 15:30

Mein Freund Barry 
D/CH 2025, Regie: Markus Welter, mit Paco von Wyss, 100 Min., empf. ab 8 Jahren

In der Schweiz um 1800: Der 12-jährige Georg und sein Bruder Alfons machen sich 
nach dem Tod ihrer Eltern auf den gefährlichen Weg über die Schweizer Alpen  
Richtung Italien. Georg setzt ein einbrechender Schneesturm so zu, dass er in 
einem Kloster am Berg zurückbleiben muss. Hier gibt es auch Bernhardiner,  
die als Lawinenhunde arbeiten. Einer der Welpen ist sehr schwach und Georg 
päppelt ihn heimlich auf. Inspiriert von wahren Begebenheiten.
Sa. 30.5. + So. 31.5. / 15:00 // Sa. 6.6. + So. 7.6. // 15:30  

Mein Freund Barry Alles nur Theater?


